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Mir fällt es leicht, um Hilfe zu bitten.

Wenn jemand eine andere Meinung hat, 
kann ich das leicht akzeptieren.
 
Ich muss meine Familie beschützen.

Ich kümmere mich viel um Andere.
 
Vor anderen zu weinen, macht mir nichts aus.

Ich muss stark sein, v.a. vor meinen Kindern.

Ich muss finanziell für meine Familie sorgen.
 
Gut kochen zu können, ist mir wichtig.

Wenn ich angegriffen werde, muss ich mich wehren.

Ich mag Umarmungen.

Meine Kinder dürfen anziehen, was sie gern wollen,
egal ob Röcke, Hosen, egal, welche Farben.

Mir ist wichtig zu wissen, welches Geschlecht eine Person hat.

Stimme gar nicht zu Stimme eher nicht zu Stimme eher zu Stimme total zu

Lesen Sie die folgenden Aussagen. Kreuzen Sie an, inwiefern Sie der Aussage zustimmen. 
Es geht hier nicht um richtig oder falsch, eher um eine spontane Reaktion. Kreuzen Sie gern „aus dem 
Bauch“ heraus an, was für Sie stimmig ist.

Wie ging es Ihnen damit, diese Fragen zu beantworten? Gab es etwas, das sich komisch angefühlt hat?

Hand auf’s Herz - bei wievielen Fragen denken Sie, dass Ihr eigenes Geschlecht bei der Antwort eine Rolle 
gespielt hat? Welche Antworten, glauben Sie, sind bei Menschen mit anderem Geschlecht anders?

Was denken Sie, warum das so ist?
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In meiner Familie* galt immer folgendes:

Jungen* müssen

Mädchen* müssen

Gab es etwas, mit dem Sie sich selbst wohl gefühlt haben oder das sie mochten an diesen „Regeln“ für 
Mädchen* und Jungen*?

Gab es etwas, das sich nicht so gut angefühlt hat? Wenn ja, was war das?

Gab es Momente für Sie, in denen es sich schwer anfühlte, ein_e Junge*/ Mann*/ Mädchen*/ Frau* zu sein? 

Gab es Situationen, in denen Sie das „andere“ Geschlecht beneidet haben?

Was hätten Sie sich im Nachhinein anders gewünscht? Was glauben Sie, wäre dann heute anders?
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Jungen* und Mädchen* - wer ist wie und wer darf was?


